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A. Prüfungsauftrag

Die Geschäftsführung der  

Entreß GmbH (jetzt: Bayern Wohnen Entreß GmbH), Stephanskirchen

(nachfolgend „Entreß“ oder „Gesellschaft“)

hat uns den Auftrag erteilt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 unter Einbeziehung der

Buchführung nach den §§ 316 ff. HGB zu prüfen.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Über das Ergebnis der Abschlussprüfung unterrichtet dieser Prüfungsbericht, der nach den Grundsät-

zen des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. (IDW) Prüfungsstandard 450 n. F.

(10.2021) erstellt wurde. Dabei wurde auch der International Standard on Auditing (ISA) [DE] 510

(Eröffnungsbilanzwerte bei Erstprüfung) beachtet. Der Prüfungsbericht richtet sich an das geprüfte Un-

ternehmen.

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind - auch im Verhältnis zu Dritten -

die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschafts-

prüfungsgesellschaften (Stand 1. Januar 2024) maßgebend, die diesem Bericht als Anlage 6 beigefügt

sind.
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B. Grundsätzliche Feststellungen

Die Gesellschaft hat zulässigerweise keinen Lagebericht aufgestellt. Nach dem Ergebnis unserer Prü-

fung sind keine Umstände erkennbar, die gegen die Einschätzung der Geschäftsführung sprechen, wie

sie in dem vorgelegten Jahresabschluss und den weiteren geprüften Unterlagen zum Ausdruck kommt.
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C. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir den folgenden uneingeschränkten Be-

stätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird:

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Entreß GmbH (jetzt: Bayern Wohnen Entreß GmbH), Stephanskirchen

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Entreß GmbH (jetzt: Bayern Wohnen Entreß GmbH),

Stephanskirchen, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem

Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht

der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.

Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2024.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-

schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir

sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
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rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung,

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-

wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulati-

onen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-

lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen.

Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie da-

für verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der

Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-

heiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss

als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen

oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum

Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführ-

te Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können
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aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen,

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der

Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im

Jahresabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und füh-

ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-

fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prü-

fungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende

wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass

eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt

wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte

Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner

Kontrollen beinhalten können.

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan-

ten internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der

internen Kontrollen der Gesellschaft abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-

tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine

wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-

steht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass ei-

ne wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf

die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls
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diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen

unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-

gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-

heiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit

nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-

schaft vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prü-

fung feststellen.“
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D. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

I. Gegenstand der Prüfung

Gegenstand unserer Prüfung war der Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung der Entreß

GmbH (jetzt: Bayern Wohnen Entreß GmbH) für das am 31. Dezember 2024 endende Geschäftsjahr.

Der Jahresabschluss ist nach den Rechnungslegungsvorschriften des deutschen Handelsgesetzbu-

ches in der zum Bilanzstichtag gültigen Fassung in Verbindung mit den einschlägigen Vorschriften des

GmbH-Gesetzes (GmbHG) erstellt worden.

Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine kleine Gesellschaft i. S. d. § 267 HGB i. V. m. § 267a Abs.

3 Nr. 3 HGB. Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurden Erleichterungen in Anspruch genom-

men. Auf die Erstellung eines Lageberichts wurde verzichtet.

Die Prüfung erfolgt freiwillig.

Hinsichtlich der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Rechnungslegung, die dazu eingerich-

teten Kontrollen sowie hinsichtlich der Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahres-

abschlusses verweisen wir auf die Ausführungen im Bestätigungsvermerk, der im Abschnitt C wieder-

gegeben ist.

Gemäß § 317 Abs. 4a HGB erstreckt sich unsere Prüfung nicht darauf festzustellen, ob der Fortbe-

stand des geprüften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung

zugesichert werden können.

II. Art und Umfang der Prüfung

Wir haben unsere Prüfung nach §§ 316 ff. HGB und den vom IDW festgestellten Grundsätzen ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung ausgerichtet. Ziel unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes ist es,

hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen

falschen Darstellungen ist.

Aufgrund des geringen Umfangs der wirtschaftlichen Tätigkeit und des geringen Umfangs des Bu-

chungsstoffes haben wir unsere Prüfungsurteile überwiegend auf Einzelfallprüfungen und analytische

Prüfungshandlungen gestützt.
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Wir haben im Wesentlichen folgende Prüfungshandlungen vorgenommen:

 Kritische Analyse und Prüfung der Eröffnungsbilanzwerte

 Der Vorjahresabschluss wurde nicht geprüft, da keine Prüfungspflicht bestand. Wir haben uns

davon überzeugt, dass die Posten der ungeprüften Vorjahresbilanz so erfasst und bewertet

wurden, dass hieraus nicht mit einer wesentlichen Beeinträchtigung der Vermögens- und Er-

tragslage des Berichtsjahres zu rechnen ist.

 Das immaterielle Anlagevermögen sowie die Sachanlagen wurden durch EDV-Listen nachge-

wiesen. Wir haben uns davon überzeugt, dass Eröffnungswerte, Zugänge und Wertfortführung

ordnungsgemäß erfolgten.

 Die Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen Unternehmen sowie der Ausleihungen an ver-

bundenen Unternehmen wurden anhand von Jahresabschlüssen und betriebswirtschaftlichen

Auswertungen der verbundenen Unternehmen geprüft sowie anhand weiterer Unterlagen der

Gesellschaft plausibilisiert. 

 Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen wurden durch

Intercompany-Abstimmungen geprüft. 

 Von Kreditinstituten, mit denen die Gesellschaft Geschäftsbeziehungen unterhält, haben wir

zum Bilanzstichtag Bestätigungen sämtlicher Konten und sonstiger bilanzierungs- und vermerk-

pflichtiger Sachverhalte eingeholt.

 Die Vollständigkeit der passivierten Rückstellungen haben wir auf der Grundlage der während

der Prüfung erlangten Kenntnisse analysiert und haben zusätzlich die Geschäftsführung der

Gesellschaft und leitende Mitarbeiter befragt. Die Ermittlung der Rückstellungsbeträge haben

wir anhand der vorgelegten Datengrundlagen und der angewandten Berechnungsmethoden

nachvollzogen.

 Einholung und Beurteilung von Rechtsanwaltsbestätigungen

 Die übrigen Vermögens- und Schuldposten haben wir anhand der Sach- und Personenkonten

der Buchhaltung nebst Belegen und Inventaren sowie verschiedener von der Gesellschaft er-

stellter Abschlussunterlagen (u. a. erläuternde Zusammenstellung zu einzelnen Posten des

Jahresabschlusses) geprüft.

 Die Umsatzerlöse sind hinsichtlich ihres Reallisationszeitpunktes geprüft worden.
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Analytische Prüfungshandlungen haben wir in Form von Vorjahresvergleichen einzelner Posten der Bi-

lanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie bei der Analyse der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage vorgenommen.

Die Beurteilung unserer Prüfungsergebnisse bildete die Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jah-

resabschluss, auf deren Basis wir den Bestätigungsvermerk erteilt haben. Dieser ist neben dem Prü-

fungsbericht Bestandteil unserer Berichterstattung.

Alle von uns erbetenen Auskünfte und Nachweise wurden uns von der Geschäftsführung und den von

ihr benannten Mitarbeitern erteilt. Die Geschäftsführung hat uns die Vollständigkeit der Buchführung

und des Jahresabschlusses schriftlich bestätigt.
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E. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach unseren Feststellungen in

allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger

Buchführung.

Die aus den weiteren von uns geprüften Unterlagen entnommenen Informationen sind ordnungsgemäß

in Buchführung und Jahresabschluss abgebildet.

Jahresabschluss

Der Jahresabschluss entspricht in allen wesentlichen Belangen den für die Rechnungslegung gelten-

den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und

größenabhängiger Regelungen. 

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemäß aus der Buchführung und den

weiteren geprüften Unterlagen der Gesellschaft abgeleitet. Die Bücher wurden zutreffend mit den Zah-

len der Vorjahresbilanz eröffnet. Die deutschen handelsrechtlichen Rechnungslegungsvorschriften zu

Ansatz, Ausweis und Bewertung sind in allen wesentlichen Belangen beachtet worden.

Im Anhang sind alle erforderlichen Angaben und Erläuterungen vollständig und richtig enthalten.

Soweit Angaben im Anhang aufgenommen werden können, hat die Gesellschaft ihr Wahlrecht teilweise

genutzt, diese Angaben zu den einzelnen Posten der Bilanz oder der Gewinn- und Verlustrechnung dort

aufzunehmen.

Der Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2023 wurde in der Gesellschafterversammlung vom

8. Augsut 2024 festgestellt. 
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II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung

und Anhang, vermittelt nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis-

se insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.

Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundsätze sind im Anhang (Anlage 3 zu diesem Bericht) zutreffend dargestellt. Von

bestehenden Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten hat die Gesellschaft in angemessener Weise

Gebrauch gemacht. Die Ermessensspielräume wurden von der Gesellschaft im Rahmen der gesetzli-

chen Möglichkeiten ausgenutzt.

Von bestehenden Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten hat die Gesellschaft in angemessener

Weise Gebrauch gemacht.

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert bewertet.

Die Werthaltigkeit der Finanzanlagen haben wir auf Basis betriebswirtschaftlicher Auswertungen der

Gesellschaften plausiblisiert sowie anhand der aktuellen Liquiditätsplanung der Gesellschaft plausibili-

siert. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zu Nennwerten, gekürzt um notwendige

Wertberichtigungen, angesetzt. Bei Fortfall der ursprünglichen Wertberichtigungsgründe wurden Zu-

schreibungen vorgenommen.

Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen ausgewiesen.

Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen mit einem wesentlichen Einfluss auf die Gesamtaussage des

Jahresabschluses waren im Geschäftsjahr nicht zu verzeichnen. 
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F. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr vom

1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 der Entreß GmbH (jetzt: Bayern Wohnen Entreß GmbH),

Stephanskirchen, erstatten wir in Übereinstimmung mit § 321 HGB unter Beachtung der Grundsätze

ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten des Instituts der Wirtschaftsprüfer e.V., Düsseldorf

(IDW PS 450 n.F.(10.2021)).

Der Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt C wiedergegeben.

Eine Verwendung unseres Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichts bedarf unserer

vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses der Entreß

GmbH (jetzt: Bayern Wohnen Entreß GmbH), Stephanskirchen, zum 31. Dezember 2024 in einer von

der bestätigten Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern

hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB

wird verwiesen.

Dieser Bericht wurde im Original digital signiert. Er ist nur mit den zugehörigen digitalen Signaturen gül-

tig.

Grünwald b. München, den 4. August 2025

LKC Grünwald GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Joachim D. Heinrich Manuela Pointl

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin
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Anlage 1
Bilanz zum 31. Dezember 2024

Entreß GmbH (jetzt: Bayern Wohnen Entreß GmbH), Stephanskirchen

AKTIVA

31.12.2024
EUR

31.12.2023
EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 1,00 1,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.753.109,83 1.811.955,83

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 25.233,00 31.917,00

1.778.342,83 1.843.872,83

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 595.000,00 595.000,00

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 16.301.222,25 15.025.109,63

16.896.222,25 15.620.109,63

18.674.566,08 17.463.983,46

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 6.363,90

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 2.351.819,16 2.057.714,12

3. Forderungen gegen Gesellschafter 1.466.701,80 1.350.763,84

4. sonstige Vermögensgegenstände 38.030,27 40.293,54

3.856.551,23 3.455.135,40

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 7.874,75 1.305.833,97

3.864.425,98 4.760.969,37

22.538.992,06 22.224.952,83

PASSIVA

31.12.2024
EUR

31.12.2023
EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 5.804.643,40 5.668.160,37

III. Jahresüberschuss 212,38 136.483,03

5.829.855,78 5.829.643,40

B. Rückstellungen

Steuerrückstellungen 10.153,80 2.938,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 988.136,00 1.083.192,00

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 7.120.312,93 7.208.177,86

3. sonstige Verbindlichkeiten 8.590.533,55 8.101.001,57
- davon aus Steuern: EUR 132.997,55 (Vorjahr: EUR 216,71)

16.698.982,48 16.392.371,43

22.538.992,06 22.224.952,83
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Anlage 2

Gewinn- und Verlustrechnung 2024

Entreß GmbH (jetzt: Bayern Wohnen Entreß GmbH), Stephanskirchen

2024
EUR

2023
EUR

1. Umsatzerlöse 75.662,52 75.656,19

2. sonstige betriebliche Erträge 0,00 19.168,17

3. Personalaufwand

soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung -198,84 -99,42

4. Abschreibungen -65.530,00 -66.206,00

5. sonstige betriebliche Aufwendungen -55.087,11 -48.129,84

6. Erträge aus Beteiligungen 0,00 120.603,09
- davon aus verbundenen Unternehmen: EUR 0,00 (Vorjahr: EUR

120.603,09)

7. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens 811.737,16 495.298,43
- davon aus verbundenen Unternehmen: EUR 811.737,16 (Vorjahr:

EUR 495.298,43)

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -754.998,63 -457.214,59
- davon an verbundene Unternehmen: EUR 237.778,12 (Vorjahr:

EUR 218.361,66)

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -10.826,72 -2.452,00

10. Ergebnis nach Steuern 758,38 136.624,03

11. sonstige Steuern -546,00 -141,00

12. Jahresüberschuss 212,38 136.483,03
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Anhang der Entreß GmbH
(jetzt: Bayern Wohnen Entreß GmbH), 

für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

G r u n d l a g e n u n d M e t h o d e n

Die Entreß GmbH (jetzt: Bayern Wohnen Entreß GmbH) mit Sitz in Stephanskirchen ist im 
Handelsregister des Amtsgerichts Traunstein unter HRB 16698 eingetragen.
Der Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2024 wurde nach den Grundsätzen der 
§§ 238 ff HGB, insbesondere nach den Vorschriften für die Kapitalgesellschaften gem. §§ 264 HGB und 
den Vorschriften des GmbH-Gesetzes erstellt.

Nach den in § 267a Abs. 3 i.V.m. § 267 Abs. 1 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft 
eine kleine Kapitalgesellschaft.

Von den größenabhängigen Erleichterungen bezüglich der Form der Darstellung wurde Gebrauch 
gemacht.

Auf die Erstellung eines Lageberichts wurde aufgrund des § 264 Abs. 1 S. 4 HGB verzichtet.

Im Geschäftsjahr 2024 wurden folgende Abweichungen von im Vorjahr angewandten Darstellungs-
methoden vorgenommen: 
Die Ausleihungen in Höhe von 16.301.222,25 EUR (Vj. 15.025.109,63 EUR) wurden im Vorjahr unter den 
sonstigen Ausleihungen ausgewiesen und jetzt in die Ausleihungen an verbundene Unternehmen 
umgegliedert. Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen in Höhe von 2.275.458,47 EUR (Vj. 1.743.657,31 EUR), welche im Geschäftsjahr in die 
Forderungen gegen verbundene Unternehmen umgegliedert wurden. Im Vorjahr wurden 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen passiviert, welche im Berichtsjahr in die sonstigen
Verbindlichkeiten in Höhe von 142.000,00 EUR (Vj. 142.930,00 EUR) umgegliedert wurden, 

B i l a nz i e r u n g s - u n d B e w e r t u n g s m e t h o d e n

Der Jahresabschluss wurde unter Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit gem. § 252 
Abs. 1 Nr. 2 HGB aufgestellt.

Der Wertansatz der Sachanlagen berechnet sich aus den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, 
vermindert um planmäßige Abschreibungen. Die planmäßige Abschreibung erfolgt linear in Höhe unter 
Beachtung der branchenüblichen oder betriebsbedingten Nutzungsdauer. Die Bewertungsfreiheit von 
geringwertigen Wirtschaftsgütern im Sinne des § 6 Abs. 2 EStG wurde in Anspruch genommen.
Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten bis 250 EUR wurden aus 
Vereinfachungsgründen im Erwerbsjahr voll abgeschrieben. Solche mit Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten von 250,01 EUR bis 800 EUR wurden unter Berücksichtigung der 
Aufzeichnungspflicht ebenfalls voll abgeschrieben.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen werden mit den Anschaffungskosten, bei voraussichtlich 
dauernder Wertminderung abzüglich außerplanmäßiger Abschreibungen, bilanziert. 

Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen werden mit dem Nominalwert angesetzt. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden mit ihrem Nennwert bzw. mit dem am 
Bilanzstichtag beizulegenden niedrigeren Wert angesetzt. 

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nennwert angesetzt. 
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Die Steuerrückstellung wurden in der Höhe der zu erwartenden Steuernachzahlungen eingestellt. 

Die Verbindlichkeiten werden zum Erfüllungswert passiviert. 

A n g a b e n z u r B i l a nz

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist dem Anhang als Anlage 4 beigefügt. 

Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände habe eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 

Verbindlichkeitenspiegel

Verbindlichkeiten, Geschäftsjahr

Restlaufzeiten zum 31.12.2024 < 1 Jahr 1 bis 5 Jahre > 5 Jahre Gesamt

a) gegenüber Kreditinstituten 0,00 0,00 988.136,00 988.136,00

b) gegenüber verbundenen 
Unternehmen 7.120.312,93 0,00 0,00 7.120.312,93

c) sonstige Verbindlichkeiten 272.997,55 8.317.536,00 0,00 8.590.533,55

Gesamt 7.393.310,48 8.317.536,00 988.136,00 16.698.982,48

davon durch Pfandrechte und 
ähnliche Rechte gesichert 
(Grundschulden) 0,00 2.000.000,00 988.136,00 2.988.136,00

Verbindlichkeiten, Vorjahr

Restlaufzeiten zum 31.12.2023 < 1 Jahr 1 bis 5 Jahre > 5 Jahre Gesamt

a) gegenüber Kreditinstituten 0,00 0,00 1.083.192,00 1.083.192,00

b) gegenüber verbundenen 
Unternehmen 7.208.177,86 0,00 0,00 7.208.177,86

c) sonstige Verbindlichkeiten 143.401,57 7.957.600,00 0,00 8.101.001,57

Gesamt 7.351.579,43 7.957.600,00 1.083.192,00 16.392.371,43

davon durch Pfandrechte und 
ähnliche Rechte gesichert 
(Grundschulden) 0,00 2.000.000,00 1.083.192,00 3.083.192,00
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S o n s t i g e A ng a b e n

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Anhang geben nach Maßgabe der gesetzlichen 
Vorschriften ein im Wesentlichen den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
wirtschaftlichen Lage.

Im Geschäftsjahr 2024 waren durchschnittlich 0 Personen beschäftigt.

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres wurden die Geschäfte des Unternehmens durch folgende 
Personen geführt:

Andreas Entreß, Kaufmann, Gmund am Tegernsee
Martina Entreß, Kauffrau, Trostberg (bis 24. Juli 2025)

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2024 in Höhe von 
212,38 EUR mit dem Gewinnvortrag des Vorjahres zu verrechnen und auf neue Rechnung vorzutragen. 

Stephanskirchen, den 4. August 2025

(Geschäftsführung)
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Anlage 3a
Entwicklung des Anlagevermögens 

Entreß GmbH (jetzt: Bayern Wohnen Entreß GmbH), Stephanskirchen

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN AUFGELAUFENE ABSCHREIBUNGEN NETTOBUCHWERTE

01.01.2024 Zugänge Abgänge 31.12.2024 01.01.2024 Zugänge Abgänge 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 4.300,00 0,00 0,00 4.300,00 4.299,00 0,00 0,00 4.299,00 1,00 1,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken 2.184.650,36 0,00 0,00 2.184.650,36 372.694,53 58.846,00 0,00 431.540,53 1.753.109,83 1.811.955,83

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 127.195,22 0,00 0,00 127.195,22 95.278,22 6.684,00 0,00 101.962,22 25.233,00 31.917,00

2.311.845,58 0,00 0,00 2.311.845,58 467.972,75 65.530,00 0,00 533.502,75 1.778.342,83 1.843.872,83

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 595.000,00 0,00 0,00 595.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 595.000,00 595.000,00

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 15.025.109,63 2.350.278,40 -1.074.165,78 16.301.222,25 0,00 0,00 0,00 0,00 16.301.222,25 15.025.109,63

15.620.109,63 2.350.278,40 -1.074.165,78 16.896.222,25 0,00 0,00 0,00 0,00 16.896.222,25 15.620.109,63

17.936.255,21 2.350.278,40 -1.074.165,78 19.212.367,83 472.271,75 65.530,00 0,00 537.801,75 18.674.566,08 17.463.983,46
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Entreß GmbH (jetzt: Bayern Wohnen Entreß GmbH), Stephanskirchen

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Entreß GmbH (jetzt: Bayern Wohnen Entreß GmbH),

Stephanskirchen, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie

dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden -

geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht

der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.

Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2024.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-

schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir

sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung,

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-

wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulati-

onen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-

lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen.

Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie da-

für verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der

Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-

heiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss

als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen

oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum

Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei-

ne in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführ-

te Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kön-

nen aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angese-

hen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf

der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-

abschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungs-

handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das

Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung

nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende we-

sentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-

gen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten

internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen

Kontrollen der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-

tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche

Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-

same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit

aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im

Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,

unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachwei-

se. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Ge-

sellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-

vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Keine Unterschrift, da elektronisches Exemplar

A56R45S9UU
https://www.getinsign.de/trust/



Anlage 4
Seite 4

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prü-

fung feststellen.

Grünwald b. München, den 4. August 2025

LKC Grünwald GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Joachim D. Heinrich Manuela Pointl

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin
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A. Rechtliche Verhältnisse

I. Handelsregister und Gesellschaftsvertrag

Die Firma der Gesellschaft lautet Entreß GmbH (jetzt: Bayern Wohnen Entreß GmbH). Sie ist eingetra-

gen im Handelsregister beim Amtsgericht Traunstein unter HRB 16698. Die Eintragung ist am 23.

November 2005 erfolgt.

Sitz der Gesellschaft ist Stephanskirchen. Die Geschäftsleitung befindet sich ebenfalls an diesem Ort,

die Geschäftsanschrift lautet:

Dahlienweg 2

83071 Stephanskirchen

Es gilt der Gesellschaftsvertrag vom 13. Oktober 2005, zuletzt geändert am 24. Juli 2025.

Gegenstand des Unternehmens ist laut Eintragung im Handelsregister die Verwaltung von Vermö-

gen, insbesondere Erwerb, Veräußerung und Verwaltung von Gesellschaftsbeteiligungen und Grund-

stücken, Vermietung und Verpachtung von Grundbesitz sowie Betrieb von Ferienwohnungen und mö-

blierten Wohnen; gewerbsmäßige Vermittlung des Abschlusses von Verträgen über Grundstücke,

grundstücksgleiche Rechte, gewerbliche Räume, Wohnräume, Darlehensverträge oder Versicherungs-

verträge, oder Nachweise von Gelegenheiten zum Abschluss solcher Verträge; Vorbereitung und

Durchführung von Bauvorhaben als Bauherr im eigenen Namen und auf eigene Rechnung, wobei je-

doch auch Vermögenswerte von Erwerbern, Mietern, Pächtern oder sonstigen Nutzungsberechtigten

oder von Bewerbern um Erwerbs- oder Nutzungsrechte verwendet werden; wirtschaftliche Vorbereitung

und Durchführung von Bauvorhaben im fremden Namen, für fremde Rechnung als Baubetreuer; Errich-

tung von Gebäuden für eigene und fremde Rechnung sowie Erbringung von Bauleistungen jeder Art im

Hochbaugewerbe, Erwerb und Veräußerung von Immobilien jeder Art; Verwaltung von Immobilien.

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft ist das Kalenderjahr.
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II. Eigenkapital, Beteiligungsverhältnisse

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt EUR 25.000,00. Die Gesellschafter sind wie folgt beteiligt:

Betrag in
EUR %

Herr Andreas Entreß 25.000 100,00

Das Stammkapital ist in voller Höhe eingezahlt.

III. Geschäftsführung und Vertretungsbefugnis

Als Geschäftsführer sind bestellt:

 Andreas Entreß

 Martina, Entreß (bis 24. Juli 2025)

Die Bestellung von Herrn Entreß zum Geschäftsführer wurde am 23. November 2005 in das Handelsre-

gister eingetragen. Die Bestellung von Frau Entreß zur Geschäftsführerin wurde am 9. November 2017

in das Handelsregister eingetragen. Beiden Geschäftsführern wurde Einzelvertretungsbefugnis erteilt.

Mit Beschluss vom 24. Juli 2025 wurde Frau Entreß als Geschäftsführerin abberufen. 

Einzelprokura wurde erteilt an

 Anna Swiatek, Rosenheim

Frau Swiatek wurde mit Beschluss vom 24. Juli 2025 Einzelprokura erteilt. Sie ist allein zur Vertretung

der Gesellschaft berechtigt und befugt, diese bei der Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich selbst

oder als Vertreter eines Dritten zu Vertreten (Befreiung von § 181 BGB). 

Keine Unterschrift, da elektronisches Exemplar
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IV. Gesellschafterversammlung

Auf der ordentlichen Gesellschafterversammlung am 8. August 2024 wurden die folgenden Beschlüs-

se gefasst:

 Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023

 Der Jahresüberschuss wird zusammen mit dem Gewinn des Vorjahres auf

neue Rechnung vorgetragen. 

 Entlastung der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2023

Keine Unterschrift, da elektronisches Exemplar
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V. Wesentliche Verträge

Als wesentlicher Vertrag ist der Liquiditätssicherungsvertrag mit letzter Ergänzung vom 29. Dezember

2023 zu nennen. Der Vertrag sichert die Liquidität im Unternehmensverbund durch die Gewährung von

Darlehen. Die Laufzeit des Vertrages ist unbestimmt. Eine Rückzahlung der einzelnen Darlehen ist je-

derzeit möglich. Die Verzinsung der Darlehen erfolgt grundsätzlich mit einem Zinssatz von 4 % p.a.

Nachfolgende Gesellschaften sind Bestandteil des Liquiditätssicherungsvertrag:

 Entreß GmbH (jetzt: Bayern Wohnen Entreß GmbH)

 Bayern Wohnen GmbH

 Bayern Wohnen Hausbau GmbH

 Bayern Wohnen Residenzen GmbH

 Bayern Wohnen Schloßpark GmbH

 Bayern Wohnen Landhaus GmbH

 Bayern Wohnen Lebensraum GmbH

 Bayern Wohnen Stadtvillen GmbH

 Bayern Wohnen Verwaltungs GmbH

 Bayern Wohnen Alpenblick GmbH

 Bayern Wohnen Parkvillen GmbH

 Bayern Wohnen Quartier am Stadtwald GmbH

 Bayern Wohnen Bauwerk GmbH

 Bayern Wohnen Domizil GmbH

 Bayern Wohnen Chiemgau GmbH

 Bayern Wohnen Stadtraum GmbH

 Bayern Wohnen Lebensstil GmbH

 Bayern Wohnen Eigenheim GmbH

 Bayern Wohnen Immobilien GmbH

 Bayern Wohnen Lebensart GmbH

 Bayern Wohnen Projektbau GmbH

 Bayern Wohnen Wohnbau GmbH

 Bayern Wohnen Lebenswert GmbH

Keine Unterschrift, da elektronisches Exemplar
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B. Steuerliche Verhältnisse

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Rosenheim unter der Steuernummer 156/118/04005 geführt.

Bis zum Prüfungszeitpunkt waren die steuerlichen Veranlagungen bis zum Jahre 2023 erfolgt.

Keine Unterschrift, da elektronisches Exemplar
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